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Die Wahlen in Oeſterreich
Mit einer Heftigkelt die auch für die öſterreichiſchen Verhältniſſe als d ung bezeichnet werden kann tobt die

Wahlbewegung in Oeſterreich Aber die Leidenſchaftlichkeit
mit der die Geiſter in dieſem politiſchen Kampfe aufeinander
platzen kann nicht wunder nehmen denn es handelt ſich um
einen Entſcheidungskampf deſſen Ausgang von weittragender

ja man kann ſagen von unüberſehbarer Bedeutung ſür die
weitere Entwicklung der Verhältniſſe des öſterreichiſchen Staats
weſens ſein wird

Für die Tſchechen handelt es ſich bei dieſem Wahlkampfe
darum die Vorherrſchaft des Deutſchthums dieſer
Grundlage des öſterreichiſchen Staatsweſens für immer zu
beſeitigen und in Oeſterreich ein ſelbſtändiges Tſchechien einen
Stagt im Staate zu begründen deſſen Entſtehen das ohnehin
nicht allzu feſte Gefüge der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
nothwendig ſprengen müßte Dieſe Pläne der Tſchechen ſind der
Kernpunkt des politiſchen Kampfes der zur Zeit in Oeſterreich aus
gefochten wird und an dieſer Erkenntniß können alle Bemühungen
der mit den Tſchechen halb und halb ſympathiſirenden Parteien
den Schwerpunkt der Wahlbewegung zu verſchieben nichts
ändern Handelte es ſich bei den Tſchechen wie ſie früher
vorgeſchützt haben nur um das Recht der tſchechiſchen Sprache
dann wäre eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und Tſchechen
möglich geweſen und möglich denn das Programm der
Dentſchen iſt den Forderungen der Tſchechen bis an die
äußerſte Grenze deſſen entgegengekommen was nicht mehr der
Billigkeit ſondern nur noch der Staatsklugheit entſpricht
Aber bei den Tſchechen handelt es ſich nicht um ihre Sprache
ſondern um ihr Staatsrecht, d h um die ſtaatsrecht
liche Abſonderung Böhmens Mährens und
Schleſiens von dem übrigen Oeſterreich um die Aufrichtung
des Reiches der Wenzelskrone Das iſt der Grund weshalb
eine Verſtändigung zwiſchen den ſtaatserhalkenden Deutſchen
eind den ſtaatszerſtörenden Tſchechen für immer ausgeſchloſſen
iſt und weshalb auch für die anderen Parteien ein Zuſammen
gehen mit dieſer durch und durch revolutionären Partei als
ein politiſches Verbrechen erſcheinen ſollte

Wie weit macht ſich dieſe Erkenntniß bei der Wahlbewegung
in Oeſterreich bemerkbar Diejenigen Parteien welche früher
mit den Tſchechen zuſammengingen waren die Feudalen die
Süidſlawen die Polen und die Klerikalen Die erſteren beiden
Gruppen haben bisher noch keine ernſten Anſtalten gemacht
das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den Tſchechen entzwei zu
ſchneiden und man wird gut thun ſich bezüglich der politiſchen
Einſicht dieſer beiden Gruppen keiner optimiſtiſchen Auffaſſung
hinzugeben Ein weſentlich verändertes Bild zeigt dagegen die
Haltung der Polen und die der DeutſchKlerikalen Was die
Polen anbetrifft ſo kann darüber kein Zweifel ſein und die
politiſche Geſchichte Oeſterreichs beſtätigt dies daß ſie im
Grunde des Herzens den Tſchechen weit ſtärkere St mpathienentgegenbringen als den Deutſchen mit denen ſie ſrit mehr

als zwanzig Jahren ſeit den Zeiten des Kabinets Auersperg
in ſtiller oder offener Fehde gelebt haben Aber die
Polen die ohnehin nicht ohne Verluſte aus dem
Wahlkampf hervorgehen werden ſind mehr wie jede
andere Partei in Oeſterreich auf die Gunſt der Krone
angewieſen ſo daß ein Zuſammengehen mit den revolutionären
Tſchechen für ſie nicht ſo leicht möglich iſt Während deshalb
die demokratiſche Minderheit des Polenklubs für ein Zuſammen

gehen mit den Deutſchen eintritt arbeitet die reaktionäre
Stauczyken Partei jedoch an der Wiederherſtellung des klerikal
ſt Aſchen Ringes und noch läßt ſich nicht erſehen welche

Gruppe die Richtung der Polenpolitik beſtimmen wird Weit
entſchiedener als die Polen haben ſich die Deutſch Kleri
kalen die auch einſt zu dem eiſernen Ring gehörten von
den Tſchechen abgekehrt Beſonders unter den alpenländtſchen
Wählerſchaften hat ſich ein gewaltiger Zug nach der
deutſchen Seite bemerkbar gemacht und wie weit auch das
viel citirte Wort von der deztechen Gemeinbürgſchaft davon
entfernt iſt in die That übergeführt zu werden ſo wird doch
erwartet werden dürfen daß die Deutſch Klerikalen trotz ihrer
politiſchen Hinneigung zu den Polen Feudalen und Tſchechen
in den nationalen Fragen wenigſtens ſo weit ſich auf ihr
Dentſchthum beſinnen werden daß ſie einer Vergewalligung
deſſelben entſchieden entgegentrelen

Auch ſonſt ſtehen die Ausſichten für die Deutſchen nicht
gerade ſchlecht aber freilich ſie wären erheblich beſſer geweſen
wenn das Wort von der deutſchen Gemeinbürgſchaft wie es
angekündigt worden war für die Wahlbewegung in Kraft ge
treten wäre Davon iſt aber leider nichts zu merken geweſen
und wenn die Dentſchen die Kraft die ſie zur Bekämpfung
untereinander verwandt haben gegen die gemeinſamen Geguer
gerichtet hätten würden ſie der Zuknnft mit größerer
Vertranuensſeligkeit entgegenſehen können Fürs erſte aber er
ſcheint dieſe Zukunft als außerordentlich dunkel denn ob ſich
in dem neuen Reichsrath eine Mehrheit der Gemäßigten und
arbeitswilligen Parteien zuſammenfinden wird das muß nach
dem bisherigen Verlauf der Wahlbewegung als höchſt zwelfel
haft erſcheinen Was aber in dem entgegengeſetzten Falle ge
ſchehen foll vermag zur Zeit niemand zu ſagen K
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Infolge des plötzlichen Todes des Prinzen Bernhard
einrich von Sachſen Weimar ruht die Thronfolge im
roßherzogthum Weimar etzt zu und allein nur noch auf dem

och unvermählten Erbgroßher og Wilhelm Ernſt dem älteſteSohn des verſtorbenen e Karl Auguſt und einzige
Bruder des eben verſtorbenen Prinzen Sonſt ſind keine männ

lichen Nachkommen vorhanden Die Mutter des Erbgroßherzogs
Wilhelm Ernſt und des Prinzen Bernhard Heinrich iſt die Erb
großherzogin Pauline die Tochter eines Vetters des Groß

erzogs des in Stuttgart lebenden und mit einer Schweſter des
nigs Karl von Württemberg vermählt geweſenen Prinzen

Hermaun von Sachſen Welmar Eiſenach Näher als dieſer
ſteht dem Thron noch ſein älterer Bruder Prinz Eduard er
lebt als engliſcher Feldmarſchall in London und iſt mit der
Schweſter des jetzigen Herzogs von Richmond vermählt die in
deſſen in Deutſchland nicht als ebenbürtig gilt und den vom
Großherzog von Sachſen ihr verliehenen Namen einer Gräfin
von Dornburg trägt während ſie in Eugland auf Grund einer
von der Königin erlaſſenen Ordre den Titel als Prinzeſſin von
Sachſen Weimar führen darf Der Tod des eben verſtorbenen
Prinzen erfolgte raſch und ſchmerzlos ohne vorausgegangenes
eigentliches Krankſein Vom Kaiſer der Königin der Nieder
lande und vielen anderen Fürſtlichkeiten liefen Beileidstele
gramme ein

Die Regelung der Volkeſchulunterhaltungspflicht
welche die Reglerung in der bevorſtehenden Seſſion des Land
tags ernent zu verſuchen gedenkt möchte auch die Natl
Korreſp noch um ein Jahr hinausgeſchoben ſehen Sie weiſt
daranf hin daß ſelten im Reiche und in Preußen eine ſolche
Fülle einſchneidenden geſetzgeberiſchen Materigis vorhanden ge
weſen ſei wie diesmal eine Fülle zu deren Bewältigung zumal
unter den obwaltenden komplizirten Verhältniſſen mehr als je
zuvor eine ſtarke in ſich geſchloſſfene von feſter Hand
geführte Regierung und von patriotiſchen Geſichtspunkten
geleitete Mehrheiten in den Parlamenten gehörten die
aber beide nicht vorhanden ſeien Von dieſen Geſichts
punkten aus wirft das nationalliberale Organ die Frage auf
Kann es eine weiſe Politik genannt werden auf die bisher

ausreichend ſchwere parlamentartiſche Fracht nun auch noch in
dieſem Winter in Preußen die Regelung der Volksſchul
unterhaltungspflicht hinaufzupacken oder empfiehlt es ſich
nach Lage der Verhältniſſe nicht vielmehr die Regelung der
Volksſchulunterhaltung im übernächſten Winter vorzunehmen
damit dieſe in ruhigeren Zeitläuften auch wirklich ſachgemäß
und nur unter Berückſichtigung der wirklichen Bedürſniſſe
der Schule behandelt wird um dieſe Frage dann wie folgt zu
beantworten

Centrum und Konſervative ſtehen bereit um wenn es nur
irgendwie die Geſammtlage ermöglicht in dieſes Volksſchul
unterhaltungsgeſetz der Regierung Paragraphen hinein
zuſchreiben daß es ſchließlich dem hinreichend noch in
Erinnerung ſtehenden Zedlitz ſchen Schulgeſetz trüben
Angedenkens gleicht wie ein Ei dem anderen Bei der
Tendenz des Centrums vom Reichstage aus ſich verſtärkten
Einfluß im preußiſchen Landtage zu ſichern und dem Be
dürfniß der Konſervativen ihr Uebergewicht im preußiſchen
Landtag nach dem Reiche hin nutzbar zu machen ſſt die
Konſtellation gegeben daß im Reiche das Centrum
extremen agrariſchen Wünſchen ſich willfährtgzeigt daß im preußiſchen Abgeordnetenhaus von
dem großen Waſſerbauprogramm nicht mehr ührig
öleibt als die Meliorationen die dem oſtelbiſchen
Konſervatismus genehm ſind daß bei der Nenregelung der
Volksſchulunterhaltung einzelnen Gemeinden und vor allen
Dingen den Gutsbezirken der Reſt der Unterhaltungspflicht
abgenommen und mit vereinten Kräften auf den Staat ab
gewälzt wird und ſchließlich daß der Verſuch unternommen
wird der Kirche den Einfluß auf die Volksſchule
zu ſichern der beim Zedlitz ſchen Schulgeſetz vergeblich an
geſtrebt worden iſt

Daß dieſes Ziel ſofort bei Vorlegung des Volksſchulunter
haltungsgeſetzes aufgeſteckt werden wird darüber haben weder
konſervative noch Centrumsorgane in den letzten Wochen einen

Zweifel gelaſſen Eine weitere Warnung iſt die völlige Theil
nahmloſigkeit der konſervativen Parteiorgane gegenüber den
provozirenden klerikalen Ausfällen die gegen den preußiſchen
Kultusminiſter wegen ſeiner Poſener Sprachenverſfügungen ge
richtet worden ſind und denen Ausfälle gleichen Kälibers auf
die ſächſiſche und bayeriſche Kultusverwaltung parallel ge
gangen ſind Eine Warnung iſt weiter das mehr als zwei
deutige Verhalten der freikonſervativen Poſt in welchem die
ſelben Politiker zu Worte kommen die ihre ehrenvollen Er
innerungen aus dem Kampfe gegen das Zedlitz ſche Schulgeſe
faſt vergeſſen haben und jetzt der Kultüsverwallung Mut
machen auf dieſe abſchüſſige Ebene doch zu treten weil die

konſervative Partei nichts weiteres bezwecke als die geſetz
liche Feſtlegung der jetzigen Praxis der Unterrichts
verwaltung

Was die Konſervativen mit einem willfährigen Klerikalls
mus bezwecken hat der Kultusminiſter hoffentlich bitter
genug erfahren als man ihm in dieſem Winter mit ſchneibendem
Hohn die wenigen neugeforderten Kreisſchulinſpektoren im
Hauptamte ſtrich obwohl dieſe nur für ſolche Bezirke gefordert
waren wo die geiſtliche Kreisſchulaufſicht unmöglich oder ab
gelehnt worden war Das ſind Spuren welche ſchrecken
ſollten Die geſammte Regelung der Schulunterhaltungspflicht
iſt nicht ſo dringlich wie die Entlaſiung insbeſondere von
nothleidenden Schulgemeinden in Schleſien und in einzelnen
öſtlichen Provinzen Wir wiederholen daher den Wunſch ſür
dieſe im nächſten Winter im Staatshaushaltsetat mit
außerordentlichen und hinreichenden Mitteln zu Hilfe zu
kommen und das Volksſchulunterhaltungsgeſetz im übernächſten
Winter erſt vorzulegen wenn das übrige parlamentariſche
Berathungsmaterial danach angethan iſt eine ſolche für den
Parteiegoismus zu verführeriſche Materie zu ertragen undvielleicht auch wieder eine Führung im Reiche und in Preußen

zu finden iſt an die man Anſprüche ſtellen darf
Wie wir dieſer Angelegenheit gegenüberſtehen iſt bekannt Wenn E
die Natl Correſp wirklich ſo beſorgt iſt um das Zuſtande
kommen eines Schulgeſetzes in liberalem Sinne des Mittelland
kanals einer geſunden Handelspolitik uſw warum wirkt ſie denn
nicht auf ihre Freunde ein ſich zu einer ehrlichen liberalen An
ſicht zu bekennen und vereint mit den fortſchrittlichen Parteien
dafür zu ſorgen daß der konſervativ klerikalen Coalition ein Gegen
gewicht geſchaffen wird Durch das Hin und Herwanken zwiſchen
Rechts und Links lediglich um als Mittelſtandspartei gelten zu

auch in den meiſten Fällen
Unterſtützung leiht

Die Landtagserſatzwahlen in Breslau
laſſen den konſervatlvagrariſchen Blättern keine ſorgloſe Stunde
Kaum war der entſcheidende Beſchluß auf dem Mainzer Partei
tag gefallen da erklären die Nationalliberalen geſchloſſen
für die freiftnnigen Kandidaten einzutreten Das war
des Unglücks auf einmal zuviel und ſo laſſen ſich die Quer
treibereien und Jntrignen die von agrariſcher Seite in Scene
geſetzt werden vor allem die niedliche natürlich aus den ſelbſt
loſeſten Motiven entſprungene Aufforderung an die Sozial
demokraten einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen und die vom
Berliner Bündlerlager aus infcenirte Agitation gegen den mlttel
ſtandsfeindlichen Oberbürgermeiſter Bender aus dem Zuſtand
verärgerter Enttäuſchung heraus erklären Daß es zu einem er
regten Wahlkampf kommen wird dafür ſpricht ſchon das Reſultat
vom Jahre 1898 in dem die Mehrheit nur aus 17 Stimmen
beſtand Breslau war bisher im Abgeordnetenhanſe durch die
Abgg Schneider und Wetekamp von der freiſinnigen Volkspartei
und Gothein von der freiſinnigen Vereinigung vertreten Die
Sozialdemokraten hatten ſich an der Wahl bethelligt und die
Auszahlung von Geld an ihre Wahlmänner im Wahllokal als
Entſchädigung für Zeit und Lohuverluſt hat die Ungiltigkelts
erklärung zur Folge gehabt Am 15 Oktober ſind nicht weniger
als 370 Wahlmänner neu zu wählen ſo daß eine erhebliche Ver
ſchiebung des Stimmenverhällniſſes nicht ausgeſchloſſen iſt Jm
Jahre 1898 zählten die Konſervativ Klerikalen 647 Wahlmänner
die geſammten Liberalen 585 die Sozialdemokraten 89 nach
dem vor Beginn des Wahlakts 52 Wahlmänner Mandate kaſſirt
waren erfolgte die Wahl der freiſinnigen Kandidaten mit 635
gegen 618 Stimmen Der Kreuzzig die ſich beſonders ſcharf
über den nationalliberalen Beſchluß ereifert wird von der Nat
Ztg folgende derbe Lektion ertheilt

Es iſt nach den Leiſtungen des gegenwärtigen Abgeordneten
hauſes wirklich ein ſtarkes Stück zu verlangen daß von
irgend welchen liberaler Seite mit gearbeitet werden
ſoll an einer weiteren Stärkung der reaktionären
Parteien der preußiſchen Volksvertretung

Das iſt ein offenes Wort von dem wir faſt wünſchen möchten
es möge zu einem erlöſenden Wort werden und der National
liberalismus ſich darauf beſinnen daß er auch einmal liberal
war und der Kampf gegen Reaktion und Jntereſſenpolitik eine
Aufgabe iſt ſo ernſt und ſchwer aber auch ſo ſchön und dankbar
daß alle trennenden Momente und kleinlichen Eiferſüchtelelen endlich

einmal beiſelte geſtellt werden ſollten um dem erſtrebens
werthen Ziel eines gemeinſamen Zuſammenwirkens im Jntereſſe
einer geſunderen und freiheltlicheren Politik als ſie jetzt ge
trieben wird näher zu kommen Wie ganz anders würde es
dann doch um unfer Vaterland im Jnnern beſtellt ſein

Ueber Dentſchlands auswärtigen Handel
llegen nun auch diejenigen Veröffentlichungen des Statiſtlſchen
Amtes vor in denen der Handel den das Jahr 1899 mit
Bolivien Columbien Ecuador Mexiko Venezuela und den fünf
centralamerikaniſchen Republiken Coſtarica Guatemala Hon
duras Nicaragna Salvador brachte angegeben wird Nach der
Höhe des Geſammtwerthes der Waaren ergiebt ſich daß die
Einfuhr nach Deutſchland betrug aus

Guatemala 22,408 Millionen Mark roher Kaffee 21,233
Millionen Mark

Mexiko 11,835 Mill M Aloe und Agavefaſer 2,754 Mill
Tabakblätter 2,088 Mill Farbhölzer 1,755 Mill rohe
Erzeugniſſe zur Bürſtenfabrikation 1,1683 Mill Buchsbaum
Ebenholz 1,007 Mill

Ecuador 10,007 Mill M roher Kakao 7,831 Mill Stein
nüſſe 1,544 Mill

Venezuela 9,439 Mill M xoher Kaffee 4,855 Mill
roher Kakao 1,930 Mill Kautſchuk 1,406 Mill

Columbien 8,275 Mill M Tabakblätter 8,116 Mill
roher Kaffee 2,572 Mill

Bolivien 5,712 Mill M Silbererze 2,820 Mill audere
Erze 2,014 Mill

u ne Ebenhölz 2,251

mehr oder weniger verſchämte

Coſtarica 4,070 Mill M
Mill roher Kaffee 1,766 Mill
Honduras Nicaragua Salvador 8,110 Mill M

roher Kaffee 1,360 Mill Gold und Platingerze 0,590
Mill

Als Abſatzgebiete für die Ansfuhr des Zollgebiets
nach der Höhe der ausgeführten Waarenwerthe geordnet ſind
die einzelnen Länder in nachfolgender Reibenfolge aufzuführen
wobei bei jedem Land die dem Werth nach hervorragendſten
Waaren verzeichnet werden

Mexiko 22,800 Mill M Baumwolle und Baumwollwaaren
2,575 Mill grobe und feine Eiſenwaaren 2,336 Mill
Wollwaaren 2,151 Mill

Columbien 4,974 Mill M geſchälter Reis 0,893 Mill
Baumwollwaaren 0,828 Mill

Venezuela 4,021 Mill M geſchälter Reis 0,640 Mill
Baumwollwaaren 0,855 Mill

Ecuador 3,471 Mill M
Bolivien 2,762 Mill M
27 Nicaragua Salvador 1,778 Mill M

oſtarica 1,201 Mill M
Guatemala 1,075 Mill M
Die nach den fünf zuletzt genannten

geführten hervorragendſten Waaren ſind
iſenwagaren und Bier
Eine ſteigende Tendenz in ben Einfuhrwerthen ergiebt ſich bei

allen dieſen Ländern mit Ausnahme von Venezuela Eine
ſteigende Tendenz ber Ausfuhr zeigt ſich bei den Ländern Voll
vien Ecuador Honduras nebſt Nicaragua und Salvador Mexlko
eine fallende dagegen bei den Ländern Columbien Coſtarica

Guatemala Venezuela n

andelsgebieten auß
leider Textilwaaren

Politiſches
können wird nicht das Mindeſte erreicht noch viel weniger aber
dadurch daß man gegen die Konſervativen poltert und ihnen

Pbgleich die land wirthſchaftliche Kommiſſion des e
lichen Ausſchuſſes beſchloſſen hat über ihre Verhandlungen Still
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ſchwelgen zu beobachten will die Nat Zig aus angeblich zu
verläſſiger Quelle erfahren haben daß die agrariſchen Mitglieder
der Kommiſſion ſich geeinigt haben in dem wirthſchaftlichen
Ausſchuß die Erhöhung des Weizen und Roggen
zolles von 83,5 auf 8 M in einem Generaltarif und auf 6,5 M
in einem Minimaltarif zu beantragen d h der Zoll ſoll 8 M
denjenigen Ländern gegenüber betragen mit denen keine Handels
verträge zuſtande kommen und mindeſtens 6,5 M auf Grund
ſolcher Verträge Auch eine entſprechende Steigerung des
Gerſtenzolles ſoll beſchloſſen worden ſein Dieſe Mel
dung ihre Richtigkelt vorausgeſetzt beſtätigt unſere Vermuthung
daß die Agrarier ſich allmälig zu einem Zoll hinaufarbeiten
werden der die Erneuerung der Handelsverträge zur Unmög
lichkeit machen würde wenn es ihnen gelänge ihre Abſichten
durchzudrücken

Vezüglich des Miniſterwechſels in Baden der un
längſt von uns als bevorſtehend gemeldet wurde und zu einem
Theil bereits eingetreten iſt weiß die Neue Bad Landesztg
jetzt zu melden daß außer dem Miniſter Eiſenlohr auch der
Miniſter Nokk ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht batte
das aber nicht genehmigt wurde Jn höheren Beamtenkreiſen
glaubt man daß der Rücktritt Nolk s am 1 Jannar erfolgen
wird Als künftiger Jnuſtizminiſter ſoll der Oberſtaatsanwalt
Geh Oberregierungsrath Frhr v Duſch in Ausſicht genommen
ſein

Den in mehreren Blättern des Könlgrelchs Sachſen mit
regelmäßiger Sicherheit wiederkehrenden Nachrichten von an
geblichen preußiſchen Bemühnungen den Beitritt
Sachſens zur preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
gemeinſchaft durch verlockend e Anerbietungen und mittelbaren
Zwang herbekzuführen tritt die Nat Ztg ſcharf entgegen

Um die Ungereimtheit dieſer Behauptungen herbeizuführen,
ſo ſchreibt das Berliner Blatt genügt es eine derſelben zu
erwähnen Preußen ſei bereit dem Königreich Sachſen eine
achtprozentige Verzinſung der in ſeinen Eiſenbahnen angelegten

Kapitallen zu garantiren während dieſe ſich jetzt nur auf
38 Proz belaufe Wer das erſtere glaubt kennt Herrn
v Miquel ſchlecht Für Preußen liegt nicht der mindeſte
Anlaß vor in dieſer Frage Verlockung oder Preſſionen anszu
üben Es nimmt ſeine Eiſenbahnintereſſen wahr wie die
anderen deutſchen Staaten die ihrigen und überläßt denſelben
die vollkommen freie Entſcheidung darüber ob und wann ihnen
eine Eiſenbahngemeinſchaft erwünſcht ſein wird

Daß Herr v Miquel bereit ſein ſollte der ſächſiſchen Regierung
eine achtprozentige Kapitalverzinſung zu garantiren iſt allerdings
eine t die zu glauben ein großes Maß von Naivetät
nöthig iſt

Zu den wegen ihrer Kanalabſtimmung gemaß
regelten Landräthen gehört auch der inzwiſchen zum
Regierungsrath ernannte Graf v Berg in Gifhorn Zuür
Belenchtung der Kanalgegnerſchaft des früheren Landraths er
klärte der nationalliberale Abg Wallbrecht jüngſt in einer
nationalliberalen r in Gifhorn daß ihm im
Abgeordnetenhauſe mehrere oſtelbiſ

Wort vom waſſerloſen Kanal kann nur von denjenigen in gutem
Glauben oder unverſtanden nachgeſprochen werden die wenigſtens
unſere neueren preußiſchen Kanäle einſchließlich des Dortmund
Ems Kanals nie geſehen haben

Ueber die Spielkartenfabrikation und Verſtene
rung im Rechnungsjahr 1899 enthält das 3 Heſt der
Vierteljahrsheſte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs eine

UÜeberſicht wonach im Deutſchen Reiche 32 Spielkartenfabriken
1898 34 vorhanden waren davon in Preußen 8 und zwar
in den Provinzen Sachſen und Heſſen Naſſau je 2 in Pommern
e Weſtfalen und Rheinland je in Bayern 9 in

achſen 7 in Heſſen und Mecklenburg je 2 in Württemberg
Baden Thüringen und Braunſchweig je J Jm Laufe des
Rechnungsjahres ſind 4,937,714 Kartenſpiele von 36 oder weniger
Blättern 170,625 Spiele von mehr als 36 Blättern im Jnland
abgeſetzt und verſtenert worden 348,822 Spiele der erſteren
und 882,392 Spiele der letzteren Art ſind nach dem Auslande
ausgeführt wo rden wogegen 24,286 bezw 17,910 Spiele vom
Auslande eingegangen und nach Verſteuerung in den freien Ver
kehr getreten ſind

Schule und Kirche
Wieder ein Fall von Beſchränkung der Freizügig

keit unſerer Volksſchullehrer Diesmal iſt Pommern
der Schauplatz Der Lehrer H Hopp zu Treptow a d Toll
wurde wie der Volks Ztg berichtet wird vom Magiſtrat in
Stettin für eine dortige Gemeindeſchule gewählt und ſollte die
neue Stelle am 1 Oktober er antreten Hierzu erhielt er indeß
nicht die Genehmigung ſeiner Behörde weil die Regie
rung in Stettin bei dem derzeitigen Lehrermangel nicht in
der Lage war dem Magiſtrat von Treptow einen Schulamts
kandidaten zum Erſatz zu überweiſen Lehrer Hopp kann ſeine
Stelle in Stettin nun erſt am 1 April 1901 antreten Die
mit dem 1 Oktober eingetretene Aenderung in den Militärdienſt
verhältniſſen der Lehrer wirkt wie man ſieht ganz erheblich auch
anſ die Lehrer ſelbſt zurück

Auf der Jahresverſammlung des allgemeinen evangeliſch
proteſtantiſchen Miſſionsvereins die ſoeben in Ham
burg tagte hat der derzeitige Rektor der Berliner Univerſität
Profeſſor Harnack eine Reihe von Theſen für die Miſſions
arbeit aufgeſtellt die im Hinblick auf die chineſiſchen Wirren
vermehrtes Jntereſſe wachrufen Prof Harnack giebt in den
Tbeſen zu daß das Miſſionsweſen wenigſtens zum Theil mit
ſchuldig an der ſchwierigen Lage iſt, indem er ausführt daß
manches wohl auch von den Miſſionen verſehen ſei
und daß das Eindringen einer neuen Religion in ein Land ſich
noch nie ohne ſchwere Kriſen vollzogen habe Jn recht ve
achtenswerther Weiſe ſprach er ſich dann dagegen aus eine
Gewaltpolitik für die Miſſionare zu treiben indem er ſagte
Alles was nur im entfernteſten an die Kreuzzugsidee er

innert an die Abſicht für die chriſtliche Miſſion Gewalt ein
zuſetzen oder Gewalt für ſie anzurnfen iſt zu verdammen
Vom Miſſionsſtandpunkt aus betrachtet iſt das Eingreifen der
chriſtlichen Großmächte in die Verhältniſſe in der Regel keine

che Vertreter geſagt Hilfe ſondern ſchafft böſe leider unvermeidliche Schwierigkeiten,
hätten daß ſie wenn ſie in Hannover wohnten beſtimmt Zur Ueberwindung dieſer Schwierigkeiten verlangt er
für den Kanal ſtimmen würden da ſeine Vortheile für
die Provinz Hannover auf der Hand lägen Man müſſe ſich
ehr wundern wie ein Kandidat der am Kanalbau ſo hoch
ntereſſirten Kreiſe Gifhorn und Jſenhagen ein Kanalgegner

ſein könne Auch nach ſeiner Ernennung zum Regie
rungsrath wirkt der wegen ſeiner Kanalabſtimmung gemaß
regelte frühere Landrath v Berg noch gegen den Mittel
landkanal Jn der nationalliberalen Verſammlung in Gif
horn wurde mitgethellt daß zu gleicher Stunde eine Wahl

männerverſammlung in Anweſenheit behördlicher Perſonen u a
des früheren Abgeordneten Grafen v Berg abgehalten worden
ſei welche offenbar den Zweck gehabt habe den kanalfreund
lichen konſervativen Kandidaten Wiedenroth zum Rücktritt zu
Gunſten der Kandidatur v Marenholtz zu veranlaſſen Wieden
roth ſei auf längeres Drängen ſchließlich auch zurückgetreten und
der Kammerherr Freiherr v Marenholtz ſodann als alleiniger
konſervativer Kandidat aufgeſtellt worden

Volkswirthſchaftliches

Der Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung der
Süßſtoffe Saccharinſteuer iſt nunmehr im Reichsamt des
Jnnern fertiggeſtellt und ſoeben den Handelskammern zur
gutachtlichen Aeußerung zugegangen Der Referent über dieſen
Gegenſtand hat in der letzten in Hamburg abgehaltenen General
verſammlung des Vereins zur Wahrung der chemiſchen Jnduſtrie
Mittheilungen gemacht die von weitgehendem Jntereſſe ſind da
die Saccharinſteuer in der kommenden Reichstagsſeſſion einen
wichtigen Berathungsgegenſtand bilden wird Nach den Aus
führungen des Hofraths Dr Kolbe Radebenl wird auf Saccharin
eine Konfumſteuer in der Höhe von 80 Mark für das
Kilogramm das iſt das 6 bis 8fache des Engroshandels
ſpreiſes der Waare in Vorſchlag gebracht Ferner wird in dem
Entwurf der Vertrieb des Saccharins auf die Apotheken be
chränkt Trifft das zu dann dürfte der Entwurf von dem
wir ſchon erwähnten daß in ihm lediglich eines der kleinen
Mittel zu Gunſten der Zuckerinduſtriellen zu erblicken fei im
Reichstage ſcharfe Gegnerſchaft finden

Zu dem Kampf um die Kanäle ergreift einmal
wieder die Nordd Allg Ztg das Wort als rer
Blätter hatten das Wort von den Kanälen ohne Waſſer
geprägt demgegenüber das Regierungsblatt nun nachweiſt daß
es ſich hier lediglich um ein Schlagwort ohne thatſächlichen
Hintergrund handelt Jnsbeſondere wird auf die Verhältniffe
des Dortmund Ems Kanals verwiefen der entwurfs
eyriß bei mittlerem Waſſerſtande eine Tiefe von 2,50 m haben

ſoll Thatſächlich ſchwankte dieſelbe während der verfloſſenen
14 Tage nach den amtlichen Veröffentlichungen deren Richtigkeit
wir übrigens an Ort und Stelle prüfen konnten zwiſchen 2,40
und 2,54 m auf der eigentlichen Kanalſtrecke von Herne bis
Meppen und nur auf der kurzen Strecke vom Henrichenburger
Hebewerk bis Dorkmund verminderte ſie ſich da an einer
Böſchungsſtelle Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen wurden
auf 2,20 2,30 m Erlaubt war dabei ſtändig ein Tiefgang der
Schiffe von 1,90 2,00 m Auf welchem Strom ſelbſt den
Rhein nicht ausgenommen können jetzt Schiffe mit 1,90 m Tief
ang unbehindert fahren Auf der Elbe und Oder die bei
Littelwaſſer eine Fahrliefe von 2,00 2,50 m beſitzen iſt die letztere

z Zt auf 1 mm und noch weniger hinabgegangen und Ladungen
von 300 t gehören zu den Ausnahmen Naturgemäß erhöhen
ich dadurch auch die Schiffsfrachtſätze und erreichen die andert
alb bis lege Höhe der bei Mittelwaſſer üblichen Am
ortmund Ems Kanal iſt aber eine Aenderung nicht zu ver

eichnen der nur in geringen Grenzen ſchwankende Waſſerſtand
letet nur wenig Veranlaſſung zur Erhöhung oder Ermäßigung

der Betriebskoſten Eine apn pe Erſcheinung wie der VDort
mundEmſs Kanal bieten übrigens z Z auch andere Kanäle oder
kanaliſirte Suuſſe ſo finden die iffe auf dem Oder Spree
Kanal und auf der kanaliſirten oberen Oder h Waſſer
tiefe während die nicht kanaliſirte Oder ungewöhnlich geringe
Fahrtiefe aufweiſt und zahlreiche Schiffe zum Stillliegen zwingt
Kanäle können wohl in den erſten Jahren bis eine
Dichtigkeit eingetreten iſt verhältnißmäßig große Waſſerverluſte
haben und dadurch eine zeitweilige Senkung des Waſſerſpiegels
aufweiſen aber ſelbſt dieſe Schwankungen ſind gegenüber den
jenigen auf den natürlichen Strömen verſchwindend und das

inreichende

1 Schnu tz ſoll von den Miſſionen nicht gefordert und ihnen
d gewährt werden um der chriſtlichen Religion

willen
2 Es iſt anzuſtreben daß ſämmtliche Miſſionen in gewiſſen

Ländern und unter gewiſſen Bedingungen ihr Heimaths
recht zeitweilig verlieren beziehungsweiſe aufgeben

3 Jn Gegenden wo der Miſſionar in Zeiten der Ver
folgung nicht unter allen Umſtänden bei ſeiner Heerde bleiben
kann ſoll er nicht hingehen
4 Wo es zeitwellig durch den Gang der politiſchen

Verhältniſſe der Miſſion unmöglich gemacht iſt dem
Frieden zu dienen da hat ſie zurückzutreten ſelbſt auf
Koſten des Errungenen

5 Damit die Miſſion möglichſt
politiſchen Verwicklungen ſollen n i
als ſolche Miſſion treiben ſondern
private Vereine

Jm Anſchluß an dieſe Theſen führte Harnack zum Schluß
aus Die Miſſion hat nie einen Zweifel darüber zu loſſen
daß ſie lediglich eine geiſtige Macht iſt niemals darf ſie in
die Gefolgſchaft der Gewalt treten niemals darf ſie vergeſſen
daß ſie nicht die Jntereſſen der Europäer in den fremden
Ländern in erſter Linie zu vertreten hat ſondern die der
Eingeborenen beſonders der bekehrten dieſe müſſen
wiſſen daß der Miſſionar zu ihnen gehört ihr Hirt und
d iſt ſie müſſen ſich unbedingt auf ihn verlaſſen
önnen

Auch die Generalverſammlung ſprach ſich dafür aus die Auf
gaben der Miſſion mit denen der Politik unvermiſcht zu halten
begrüßte jedoch gleichzeitig alle ſtaatlichen Beſtrebungen die die
Hüter der chriſtlichen Geſittung und der Gewiſſens und
Religionsfreiheit ſchützen und ihre Verbreitung fördern Dieſer
letzte Beſchluß iſt mit dem Vorderſatz nicht recht vereinbar
denn er tritt ja gerade wieder für die Vermiſchung von Religion
und Politik ein

nnabhängig bleibt von
cht die Landeskirchen

wie bisher freie

Parteinachrichten

Dem demnächſt in Görlitz ſtattfindenden Parteitage der
freiſinnigen Volkspartei ging an den beiden letzten
Tagen des September in Barmen ein Bezirksparteitag
des Bezirks Hagen vorauf auf welchem der Abg Richter
ſich in längerer Rede mit der Chinapolititk beſaßte Be
merkenswerth war die einſtimmige Annahme einer vom Barmer
Wahlverein eingebrachten Reſolution gegen bie Lebens
mittelvertheuerung

Der Parteitag erblickt in der zunehmenden Vertheuerung
von Lebens und Verbrauchsmitteln eine Schädigung der
Volkswirthſchaft insbeſondere aller minder wohlhaben
den Klaſſen Mehr als je iſt zu fordern daß dieſe Ver

nicht gewährleiſtet oder gar noch geſteigert wird durch
daßnahmen der Geſetzgebung und Verwaltung welche auf

die Verminderung des Angebots hinwirken und die Ring
bildung fördern wie ſolches gegenwärtig insbeſondere in der
Zucker Spiritus und Kohleninduſtrie der Fall iſt

Ebenſo fanden die Zuſtimmung der 125 erſchienenen Delegirten
zwei Elberfelder Anträge die ſich gegen die Nichtberufung des
Reichstags und die Abweſenheit des Reichskanzlers während der
wichtigſten Regierungshandlungen ausſprechen Dieſe Anträge
werden nunmehr den Görlitzer Parteitag beſchäftigen

Die Antiſemiten wollen demnächſt eine Probe auf die
Werbekraft ihres allerneueſten Aushängeſchlldes Deutſchſoziale
Reformpartei machen und haben beſchloſſen in dem Wahlkreiſe
Meſeritz Bom ſt ſelbſtändig vorzugehen und den Verleger der
Staatsbürger Ztg Bruhn als Kandidaten aufzuſtellen Dieſe

Abſicht erregt den hellen Zorn der Poſt die in der Kandidatur
nicht mit Unrecht nur eine Verzettelung der deutſchen Stimmen
ſieht Herr Bruhn dürfte aber kaum Glück bei den Bomſtern
haben

Verwaltung und Rechtépflege

Eine für Fabrikanten und Kaufleute wichtige Ent
be iſt vor kurzem letztinſtanzlich über die Auslegung
es 8 15a der Gewerbeordnung abgegeben Die beiden

uhaber einer Breslauer Drehrollenfabrik deren Comptolr
ſich im Vorderhauſe des Fabrikgebändes befindet hatten pollzei
liche Strafbefehle erhalten weil ſie unterlaſſen halten auf dem
vor dem Comptoir befindlichen Firmenſchilde auch ihre Vor
namen anzubringen Die Polizei erachtete dies für geboten
well ſie das Comptoir als einen offenen Laden anſah
Auf erhobenen Einſpruch wurden die Firmeninhaber ſowohl vom
Schöffengericht als in der Berufungsinſtanz vom Landgericht
freigeſprochen weil ein Comptoir in welchem zwar auch Ver
kauſsgeſchäfte abgeſchloſſen würden das aber nicht zugleich zur
ſofortigen Aushändigung der Waaren eingerichtet ſei nicht
unter den Begriff des offenen Ladens falle Die
von der Staatsanwaltſchaft gegen das landgerichiliche Urtheil
eingelegte Reviſion wurde am 29 Aug d J von dem Ferien
ſtrafſenat des Oberlandesgerichts zurückgewieſen Jn der
Urtheilsbegründung wurde ausgeführt es handle ſich nur
darum ob man den Begriff des offenen Ladens im weiteren
oder engeren Sinne auffaſſen wolle Jm letzteren Sinne habe
ihn das Beruſungsgericht aufgefaßt und dem ſchließe ſich das
Reviſionsgericht an Unter offenem Laden ſei ein Raum zu
verſtehen der zum Verkauf dort vorbandener Waaren beſtimmt
ſel oder zu Leiſtungen die dort ausgeführt würden wie z V
beim Barbier Für eine derartige engere Auffaſſung des Be
griffs ſpreche zunächſt der gewöhnliche Sprachgebrauch und
ferner was weſentlicher ſei die Entſtehungsgeſchichte der
Forſchrifſt Aus dieſer gehe hexvor daß man bei Erlaß der
Vorſchrift die dem Kleinverkehr dienenden offenen Geſchäfte im
Sinne gehabt habe und hierauf weiſe auch die Zuſammen
ſtellung dieſer Geſchäfte mit den Gaſt und Schankwirthſchaften
hin Hiernach ſei der in Rede ſtehende Raum das Comptoir
der Angeklagten kein offener Laden im Sinne des Geſetzes

Provinzialnachrichten
i Merſeburg 3 Okt Schwere Schußverletzung Ein

bedauerlicher Unfall ereignete ſich geſtern abend Der Holz
händler Bruno St hatte ſeine Sachen gepackt da er umziehen
wollte Ein 13jähriger Burſche ſollte ihm nun den Koffer nach
der Bahn tragen Jn der Wohnung des Herrn St fand der
Burſche einen Revolver der unglücklicherweiſe geladen war
Während ſich Herr St mit einem anderen Herrn unterhlelt
krachte ein Schuß da der Knabe aus Unvorſichtigkeit an den
Hahn gekommen war Die Kugel drang Herrn St aus nächſter
Nähe in den Unterleib ſo daß der Bedauernswerthe ſofort auf
einem Wagen nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte

i Sennewitz 2 Okt Durchgänger Als der bei einem
Halleſchen Pferdehändler in Dienſten ſtehende Koppelknecht Max
Nauck vor dem hieſigen Gaſthofe zwei unruhige vor einem
leichten Wagen geſpannte Pferde wegen eines heranbrauſenden
Zuges am Kopfe feſthielt bäumten ſich die Pferde dennoch der
artig daß N zu Boden geriſſen wurde Neben Huftritten auf
den Leib erlitt N ſchwere Verletzungen beider Beine ſo daß er
in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte Die Pferde
hatten den Wagen völlig zertrümmert

i Artern 2 Okt Eine Nadel verſchluckt hat geſtern
das 17jährige Dienſtmädchen Emilie Graefe die bei einem
hieſigen Kauſmann in Dienſten ſteht Bald nach dem Unglück
ſtellten ſich am Kehlkopſe erhebliche Schmerzen ein die ſich
ſtark verſchlimmerten ſo daß das Mädchen in die Halleſche
Klinik gebracht werden mußte um ſich eventuell einer Operation
zu untkerziehen

Eisleben 2 Okt Zechpreller Vorgeſtern abend
waren drei junge Burſchen in der Reſtauration von Gerlach in
der Kloſterſtraße die nachdem ſie eine Zeche von 30 M
gemacht hatten verſchwanden Jn der Kloſterſtraße fielen ſie
dann den Geſchirrführer Eduard B an den ſie mit einem Geh
ſtocke ſchlugen und ihm den Hut entwendeten Ferner begegneten
ſie auch dem Bergmann Wilhelm den ſie ebenfalls mit einem
Slocke ſchlugen Letzterer verfolgte dann die rohen Patrone und
es gelang ihm einen aufhalten zu laſſen der ſich als der Berg
mann Wilhelm Sch aus Wimmelburg auswies

i Dederſtedt 3 Okt Blutvergiftung Vor einigenTagen riß ſich beim Scheuern die 40 jährige Arbeitersſran
Wilhelmine Nette einen Holzſplitter in die rechte Hand was
eine ſchwere Blutvergiſtung der Hand zur Folge hatte Da eine
Operation vorgenommen werden muß wurde die Frau geſtern
nach Halle in die Klinik gebracht

Roſtla 2 Okt Einen Betrug, der fein ausgedacht
aber inſolge eines Zufalles ſehr ſchnell entdeckt wurde hat der
Obſthändler F Heyroth aus Queſtenberg am letzten Donners
tag hier verſucht H hatte für einen Berliner Großhändler
Namens Schwarz eine größere Lieferung Pflaumen im Werthe
von über 1000 M übernommen und die Bezahlung dafür im
vorans erhalten Er hatte auch Pflaumen geliefert bis auf den
Reſtbetrag von 370 M Als der Berliner Händler nun am ver
gangenen Donnerstag hier weilte und von H die reſtlichen
Pflaumen forderte ſtellte letzterer ihm die ſofortige Abſendung
in Ausſicht und ſchrieb an der Güter Expedition in deſſen Beiſein
den Frachtbrief über die Reſtlieferung Beide Händler begaben
ſich ſodann in das nahe Kyffhäuſer Hotel und blieben noch einige
Zeit zuſammen bis ſich H unter dem Vorwande entfernte nach
Urbach fahren zu müſſen Er that dies jedoch nicht ſondern
begab ſich wieder nach der Güter Expedition ließ ſich den von
ihm geſchriebenen Frachtbrief wiedergeben und vernichtete ihn
die urſprünglich nach Berlin beſtimmte Ladung an ſeine Adreſſe
nach Herzberg a H dirigirend Als der Berliner Händier
ſpäter zurück nach Berlin fahren wollte und ſich gelegentlich auf
der Station danach erkundigte ob ſeine Pflaumen bereits expedirt
feien da erfuhr er daß dieſe gar nicht an ihn abgegangen
ſondern umexpedirt waren Der Berliner Herr ſchöpfte ſofort
Verdacht und begab ſich ſoſort nach dem hieſigen Amtsvorſteher
Amt das ſofort eine amtliche Depeſche an die Stations
Verwaltung in Herzberg richtete dahinlantend die Ladung
Pflaumen mit Beſchlag zu belegen Die Depeſche kam jedoch zu
ſpät an denn inzwiſchen hatte der ebenfalls nach Herzberg ge
fahrene Heyroth die Pflaumen ausladen laſſen und verkauft
Mit dem Erlös hat er ſich dann aus dem Staube gemacht und
wird nun geſucht

GroſiSalze 2 Okt Die hieſige Schulküche,
die ſeit den vier Jahren ihres Beſtehens recht erfreuliche Er
folge zu verzeichnen hat ſoll nach dem Beſchluſſe der Schul
vertretung aus Erſparnißrückſichten aufgehoben werden
Die Königl Regierung legt aber auf das Weiterbeſtehen des
Kochſchulunterrichtes großes Gewicht und hat daher höheren
Orts einen Staatszuſchuß beantragt Es wäre recht wünſchens
werth die ſegensreiche Anſtalt zu erhalten

Elbingerode 2 Okt Ein Diebſtahl frechſter Art
wurde hier bei dem Schlachtermeiſter Otto Dickmann verübt
Jhm wurden aus dem Laden für ca 200 M Fleiſchwaaren
geſtohlen

Elſterwerda 2 Okt Vom Seil geſtürzt DieAkrobatengeſellſchaft Molkenthin wurde Hier von einem Un
fall betroffen Das große in der Nähe des Elektricitätswerkes
geſpannte Seil gab infolge Löſens eines eiſernen Halters aus
dem Erdboden nach und beide auf dem Seil ſich Produzirende
ſtürzten ab Bewußtlos mußte der eine weggetragen werden
natürlich hatte die Vorſtellung dadurch ein plötzliches Ende er
reicht

Erfurt 2 Okt Die goldene Hoch zeit feierte am
Sonnabend das ſrühere Schneidermeiſter und jetzige Rentier
Wilhelm Delle ſche Ehepaar in ſeltener Rüſtigkeit

Suhl 2 Okt Feuer Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag gegen 3 Uhr brach in der in der Aue belegenen
Schneidemühle des Herrn Holzwaarenfabrikanten Ernſt Stadel
mann Feuer aus Die Schueidemühle die unmittelbar an die

Holzdreherei angrenzte und nur durch eine Fachwerkswand R

S



er getrennt war iſt vollſtändig niedergebrannt währendL Pre ereigebäube nur zum Theil gebrannt hat und vhhegt
worden iſt Jn der Schneidemühle lagerten für ca 1000 M

ohlen Holz und Wagrenvorräthe die nicht verſichert warenDie Schneidemühle ſelbſt war verſichert

Verliehen wurde dem Förſter Joedicke
zu Heimig im Kreiſe Schleuſingen der Kgl Kronen Orden
dierter Klaſſe dem Lehrer Graßhoff zu Magdeburg der
Adler der Juhaber des Kal Hausordens von Hohenzollern
Der Regierungsaſſeſſor Dr jur v Doetinchem de Randei giſeit iſt zum Landrath ernannt worden ihm iſt das Land
xalhsamt im Kreiſe Jlfeld übertragen

ſPerſonallen

Frankenhauſen 2 Okt Feuer iſt ſchon wieder vonwer T melden Nachdem der Brand des Wirthſchaſtsgebäudes
im Wilhelmſtiſte vormittags verhältnißmäßig ſchnell bewältigt
war kam abends ein Brand im Hauptgebäude aus Aber auch
diesmal konnte das Feuer rechtzeilklg gedämpft werden nur der
Dachſtuhl iſt abgebrannt

Gera 2 Okt Der Gemeinderath beſchloß im
Prinzip die Errichtung einer emit öffentlicher Leſehalle und ernannte eine Kommiſſion die
ſich mit den Vorarbelten zu beſchäftigen hat

Gerag 2 Okt Eiſenbahn Jdyll Wir berichteten
kürzlich daß einer Perſonenzugs Lokomolive auf der Bechſtein

en Weimar Berkaer Bahn der Dampf ken ſel wes
alb Vorſpann geholt werden mußte Daſſelbe iſt geſtern einer
okomotive der königl preuß Bahn auf der Strecke zwiſchen

Roda und Kioſterlausnitz paſſirt Der abends 9 Uhr 22 Min
hier fällige Perſonenzug traf endl ich 11 Uhr 15 Min hier ein

Kahlg 2 Okt Herzſchlag Bei einem im Vereins
hauſe hier abgehaltenen öffentlichen Tanzvergnügen verſtarb un
mittelbar nach einem Tanze die ledige 22 jährige Marie
Amrehy infolge Herzſchlages

Meiningen 1 Okt Auf recht geſpanntem Fuße
mit der deutſchen Sprache lebt offenbar die Behörde des
meiningenſchen Dörfchens Licht en a u Dort ſteht nämlich am
Spritzenhauſe folgendes e ſeer

e ſie

1 April d J über die Landwirthſchaftliche Berufs
genoſſenſchaft in Meiningen

1 Wer Fuhrwerk treibt ſo ſind die Wägen in guten Zuſtand
zu erhalten hauptſächlich die Schleifhölzer

2 Wer Futterſchneidemaſchinen hat müſſen alle Sicherhelts
vorrichtungen haben

3 Treppen müſſen mit Kalender verſehen ſein ſowie daß
wer eine Leiter hat darf nichts daran fehlen

4 Müſſen auf den Böden wo Balkenlöcher ſich befinden
zu ren angebracht ſein und die Böden ordentlich

edeckt ſein
5 Das Auffſetzen auf die Wägen welches über die Leiter

eht von Garben Stroh Futter Reiſig oder Waldſtren wird
treng verboten

6 Wird in nächſter Zeit eine Refiſion kommen um ſich von
den Gegenſtänden zu überzeugen

7 Wer nun ſich nicht in die Vorſchrift einlat ſo kann
eine Strafe eintreten bis zu 1000 Mark

Dabei fällt einem unwillkürlich der Ungar ein
e erklärte der deitſche Spröch ſei ein ſehr ſchwärer

proch habe doch manches Wort darin nicht weniger als
drei Artikel Und als man ihm das nicht glauben wollie da

er Das die der Deibel hol ſage man im
eutſchen

Fang i 2 Okt Großes SchadenfeuerJn Brunn bel Auerbach brach nachts in der Scheune des Guts
beſitzers Dreſſel Feuer aus Jn dem hochgelegenen Dorfe fehlt
das Waſſer faſt gänzlich und ſo konnte es nicht verhindert
werden daß drei Bauerngüter und eine Häuslerwöhnung zu
ſammen zehn Gebäude zerſtört und die geſammte bewegliche

abe wie auch die beträchtlichen Erntevorräthe mit vernlchtet
urden Einem der Gutsbeſitzer verbrannten nebſt einer

größeren Geldſumme auch vier Hausthiere Die Brandbeſchädigten
Knd da keiner verſichert hatte mit einem Schlage an den Bettel
ſtab gebracht

Meunſelwitz 2 Okt Das neu errichtete Braun
kohlenwerk Henreka wird ſeinen Betrieb nun in aller
nächſter Zeit eröffnen Nach fachmänniſchem Urtheil wird es
ein gewinnbringendes Unternehmen werden das eine ſichere
Zukunſt hat Das ca 400 Morgen haltende Anbaugebiet iſt an
43 Stellen angebohrt worden und hat ſich als vorzügliches
Kohlenterrain erwieſen Das Kohlenlager hat eine Mächtigkeit
von 12 18 Meter die Kohle ſteht feſt und ſtückreich und iſt von
vortrefflicher Heizkraft Die vorhandenen Waſſermengen ſind
gering 300 Liter in der Minute Der in das Vergwerk
getriebene Schacht hat eine Tiefe von 22 Meter und iſt kunſt
85 ausgeführt Die Tagförderung an Kohlen beträgt0,000 Hektoliter Wie wir hören ſoll die Kohle möglichſt direkt
an die Konſumenten abgeſetzt werden

Vermiſchtes
Ein nenes Licht Aus Simnorheim bel Weil inWürttemberg wird über die Einführung eines neuen Lichtes

berichtet Es handelt ſich um das ſog Waſhington Licht der
WaſhingtonLichl Geſellſchaft m b H in Elberfeld Die Her
ehina des Lichtes ſoll dadurch geſchehen daß aus einem

eſervoir Petroleum durch Luftdruck in Kupferröhren bis zu
en einzelnen Lampen geleitet wird daſelbſt in einem eigens
z ütwirten Vergaſer vergaſt und verbraunt wird Bei
ateingem Petroleumverbrauch ſoll die erzielte Lichtmenge

n n überraſchend ſein Der Jnſtallateur dieſer Anlage
rn Arie der Direktion der Württembergiſchen Staatsbahnen

Wage trag erhalten baben eine Anlage in der Cannſtatter
Geſelſchaf ſtätte vorzunehmen So wie die Gasfachleute und

vom

der ſeinen

ten ſeit langem einen erbitterten Konkurrenzkampf ſ
er ſiegesgewiſſe Eleltricität führen ſcheinen auch die An

den ſen und Produzenten des Petroleumlichtes nicht unthätig
un u ſein und ebenfalls in den Kampf eingreifen zu wollen
ſeitſgen ift don recht ſein denn den Nutzen aus dem all
Berbini rigen Streben nach höchſter Vervollkommnung und

igung der Beleuchtung zieht die Allgemeinheit

Vorzug hat sich selbst bei jah
relangem Gebrauchder Wasche nicht abeulosen s

Aen veriauf für alle a S

ie Währnngsverhältniſſe in Luxemburg Man ſchreibtde z re Luxemburg Die Vuernat onale Bank in
Luxemburg hat am 26 September neue Banknoten aus
gegeben An und für ſich hätte dies Ereigniß für weitere Kreiſe
kein Jntereſſe da die Noten nur im Luxemburgiſchen Kurs haben
Das Intereſſe hegt vielmehr darin daß bei der Erſetzung deralten Weh durch neue die Bank von der Franken zur Mark
währung übergeht Bisher hatte das Inſtitut Noten zu 25
zu 100 Franken und zu 10 Thalern im Umlauf die neuen lautenauf 20 bezw 50 Mart Die Währungsverhältniſſe
bilden jedenfalls ein Unikum uf dem Papier und offizie
herrſcht uneingeſchränkt die W rn das Budget
iſt in Franken aufgeſtellt die Beamtengehälter ſind in Franken
ausgerechnet ebenſo die Staatsrechnungen und die meiſten
Fakluren der Privatgeſchäfte Bezahlt aber wird ſtets in Mark
und Pfennigen nur daß die Mark in der Vorſtellung des
Normalluxembürgers nicht 100 Pfennig ſondern 125 Centimesbezw 25 Sous darſtellt Man kann ſich denken was da in den
Köpfen die viel mit Geld Empfangen und Geld Ausgeben zu
ihnn haben beſtändig für eine Umrechnerei vorgehen muß
Geradezu komiſch wirkt es wenn z B auf einem Theater
zettel oder dem Programm eines Konzerts oder einer Lieb
haberaufführung der Eintrittspreis mit Fr h angegeben iſt
Das ſoll heißen 50 Pfennig Aber um der alten Währnngs
fiktion treu zu bleiben rechnet man die Pfennige in Centimes
um und findet Fr 627, Am meiſten ſtaunen darüber jedenfalls
die Franz oſen denen zuliebe man doch ſich in der r
ihres Landes ausdrückt und die es nicht begreiſeu können wie
man gerade auf das Zahlkurioſum von 62 Centimes kommt
d ſie aus ihrem Münzbeſtand überhaupt nicht zuſammenſtellen

nnen

Eine ſkandalöſe Scene ereignete ſich in Wattrelos an der
franzöſiſch belgiſchen Grenze Der Zollarzt Dr Jacquemont
war denunzirt worden daß er Schmuggel treibe und der Zoll
hanptmann Verneret von Tourcolng hatte Befehl erhalten dies
u konſtatiren Zu dieſem Zwecke poſtirte er ſich in dem franzöhen Weiler Le Tonquet und ſah alsbald einen Phaeton kommen

den ein Kutſcher leitete und worin Dr Jacquemont ſaß Ver
neret trat vor und eröffnete dem Arzt daß er infolge erhaltener
Befehle ſeinen Wagen viſitiren müſſe doch wolle er um Auf
ſehen zu vermeiden dies erſt in der Zollſtation in Le Tonquet
thun weshalb er bitte aufſteigen zu dürfen Dieſer Vorgang
ſpielte ſich etwa 50 Meter von der belgiſchen Grenze ab welche
der Wagen eben überſchritten hatte Der Arzt willigte ein und
forderte den Zollbeamten auf aufzuſitzen ergriff aber als dieſer
kaum ſaß die Zügel wendete den Wagen ſchnell um und ver
ſuchte die Grenze wieder zu gewinnen Verneret indeß ſuchte
ſich der Zügel zu bemächtigen und es entſtand ein Kampf wobei
der Arzt und der Kutſcher den Beamten aus dem Wagen warfen
Beim Hinausfallen hielt ſich letzterer jedoch an dem Doktor feſt
und dieſer fiel ebenfalls mit hinaus Auf dieſe Weiſe konnte der
Kutſcher und der Wagen wieder nach Belgien entwiſchen Dr
Jaquemont aber wurde feſtgenommen und mit gänzlich zer
riſſenen Kleidern nach der Zollſtation in La Tonquet gebracht
an dngt einſtweilen inhaftirt Der Vorfall erregt begreifliches

uſſehen

Ein italieniſcher Brigant Der Brigant Muſolino der
vor drei Jahren aus dem Zuchthauſe ansbrach und ſeither ſich
damit beſchäftigt alle Zeugen die in dem Mordprozeſſe der zu
ſeiner Verurtheilung führte gegen ihn ausſagten in das Jenſeits
zu befördern hat ſein Programm von A bis h
Geſtern iſt ſein letztes Opfer der Grundbeſitzer Zirelli aus
Santo Stefano den Wunden erlegen die ihm der Brigaut am
24 September meuchleriſch zuſügte Damit ſind die vierzehn
Belaſtungszeugen des Prozeſſes gegen Muſolino ſämmtlich be
ſeitigt und überdies hat der blutdürſtige Brigant zwei Perſonen
die ihm nie etwas zuleide gethan hatten erſchoſſen Muſolino
iſt darüber
Napoli erklärte außerordentlich betrübt aber nicht er trage die
Schuld am Tode jener Beiden ſondern der leidige Nebel der
häufig auf dem Aſpromonte herrſcht und dem Briganten deut
liches Sehen manchmal unmöglich macht Nachdem Muſolino
ſeine 14 Opfer ſämmtlich erſchoſſen hat fand ſich die Regierung
bereit den Preis von 10,000 Lire der ſchon ſeit langem auf
Muſolino s Kopf ſtand zu verdoppeln Wer einen Genoſſen
oder Helfershelfer des Briganten tödtet erhält 5000 Lire
Trotzdem braucht Muſolino von ſeinen kalabreſiſchen Mitbürgern
nichts zu fürchten denn niemand mag von dem Briganten ſei
es nun mit Abſicht oder aus Verſehen erſchoſſen werden
Ganz Kalabrien bewundert überdies die Kühnheit und grauſame
Kraft mit der Muſolino ſein Rachewerk durchgeſetzt hat und alle
Welt glaubt jetzt daß er im Jahre 1895 unſchuldig und nur
infolge der Ausſagen meineidiger Zeugen verurtheilt wurde Als
damals das Urtheil gegen Muſolino 18 Jahre Zuchthaus
verkündet wurde brach die Mutter des Briganten todt
zuſammen Seine Schweſter ſtarb kurz darauf an gebrochenem
Herzen Daß Muſolino das Unglück ſeiner Familie blutig
gerächt hat iſt nach kalabriſcher Auffaſſung nur zu billigen und
da er nunmehr alle ſeine Feinde erſchoſſen hat hofft man er
werde ſich beruhigen und kein Blut weiter vergießen

Amerikaniſcher Dnellunfug Zwei Oberſten aus Kentuchy
notoriſche Duellanten trafen ſich am Sonntag in einem Zuge
in der Nähe von Debanon und da ſie einen Streit mit
einander auszutragen hatten begannen ſie ſich zu ſchießen
Der lange Paſſagierwagen war ſtark beſetzt und es befanden
ſich viele Frauen im Zuge Jeder der beiden Männer hatte
zwei ſechsläufige Revolver und verſchoß alle Patronen Der

ug fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 50 Meilen in der
tunde und die Aufregung war ungeheuer da ſich das

Gefecht durch drei Korridorwagen hinzog Der Conducteur
und ſechs Paſſagiere wurden verwundet die anderen Paſſagiere
entkamen indem ſie ſich hinter den Sitzen verbargen

Unglücksfälle und Verbrechen Sonntag abend gegen
7/2 Uhr iſt bei Dirſchau aus dem Perſonenzug 1865 während

herabgeſtürzt wobei er am rechten Arm und am linken Unter
chenkel überſahren wurde ſeine Verletzungen ſind lebenus
gefährlich Aus Berchtesgaden wird berichiet Der Wirth
Triembacher aus Scheffau iſt in der Almbachklamm ab
geſtürzt Triembacher ging am Mittwoch mittag mit ſeinen
drei Kindern in die Almbachklamm um die neuen Wege und

h Meine Gardinen sind mit einer besonders halt
ren Pätent Wiün fassung versehen welche den

Seschäfts haus J Lewin

Stege anzuſehen Beim Almbachmüller ließ er die zwei jüngeren
Kinder zurück und ging mit dem 14jährigen Sohn in die Klamm

der Fahrt ein Reiſender aus einem Wagen 4 Klaſſe ins Gleiſe

Als beide oberhalb des dritten großen Gumpens wo ſich eine
Ruhebank befindet angekommen waren wollte Triembacher
ſich die Hände waſchen und ging hinaus an den Abhang wo er
wahrſcheinlich infolge eines Schindelanfalles zu Boden und dann
den ſteilen Abhang hinunter in den tiefen Gumpen fiel er war
ſofort todt Aus der Schalterkaſſe des Bahnhofs in Benthen
wurden mittels Einbruchs 1800 M geſtohlen Zwei Straßen
ränber überfielen in der Nähe des Sportplatzes in Köln einen
Mann beraunbten ihn ſeiner Baarſchaft Uhr und Kette und
warfen ihn alsdann in den Rhein Hlerauf entflohen die Thäter

l Der Mann konnte ſich durch Schwimmen ans Ufer retten brach
aber dann zuſammen und wurde durch einen des Weges
kommenden Schutzmann ins Bürgerhoſpital übergeführt

as Einfachſte err zum Helrathsvermittler Wasr mehr en Sie für die Ehevermittelung
r was ich geb Jhnen meine Frau wieder

zurück

Standesgmlliche Nachrichten

Standesamt Halle 2 Oktober
Aufgeboten Der Tiſchler Otto Schröder und Emma Gelßler

Halle und Brachwitz Der Stellmachermſtr Herm Beer und
Jda Bräuer Magdeburgerſtr 61 und Schortau Der Maſchinen
conſtructeur Arthur Röhring und Martha Hahnemann Halle
und Leipzig Der Fabrikarb Max Rohne und Friederike
Kreutzmann Halle und Amesdorß Der Fabrikarb Herm Bahn
und Minna Lieban Meuſchau und Creypau Der Buchhalfer

Krünniger und Hedwig Schönau Lütſchena und
angerhauſen Der Kaſſenbote Wilh Kutſchbach und Pauline

Schönfeld Leipzig und Halle Der Tiſchler Friedrich Bellſtedt
und Henrlette Altner Frieſenſtr 7 und Sennewitz

Eheſchlieſinngen Der Markſcheider Nießen und
Frieda Minken Kohlendorf Der Kutſcher Karl Schochert und
Frieda Schröter Gr Steinſtr 73 und Streiberſtr 36

Geboren Dem Fabrikarb Wilhelm Stolle ein Willy
Unterplan Dem Hilfsbremſer Lonis Andre ein Kurt
Krukenbergſtr Dem Handarb Andreas Wolniak ein

Paul Saalberg 165 Dem Maſchinenſchloſſer Richard Nilius
ein Friedrich Prinzenſtr Dem Konditor Adolf Tram
bowsky eine Erna Spitze 10 Dem Handarb Franz Höhne
mann ein Paul Thorſtr 24 Dem Kaufmann Paul Maßeine Eijriede Königl Frauenklinik Dem Banſchloſſer
Herm Wilke eine Gertrud Steg

Geſtorben Des Stellmacher Robert Moerz S Otio
10 J St Eliſabethkrankenhaus Des Fabrikarbelter Walther
Ebeling T Johannag 2 Woch Schützenſtr Des Arbeiter
Gottlob Rabe T Marie 5 J Klinik Des Arbeiter Hermann
Weidlich T Jda 2 J Klinſk Des Arbeiter Franz Rabe S
Paul 4 Mon Jacobſtr 42 Des Schloſſer Arthur Hoyer T
Anna 2 Woch Schloſſerſtr 17 Des Jnvaliden Heinrich
Horn Ehefrau Jnliane geb Mauermann 60 J Bergmanns
troſt Der Student Gerhard Pinzger 19 J Kliniky y Der
Bergarbeiter Johann Kaniag 27 J Bergmannstroſt Der
Steiger Friedrich Schwenkhagen 31 J Bergmannstroſt DeBraumeiſter Hermann Poetſch 58 J Rathhausſtr

Standesamt Halle 2 Oktober
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Friedrich Hildebrand und

Minna Rudolph Harz 27 und 32 Der Fabrikarbeiter
Karl Heiſchkel und Minna Knote Eichendorffſtr 13 u 17
S Se Richard Böhme und Eliſe Bär geb Pallas

Harz 12

Geboren Dem Handarbeiter Chriſtian Bobka eine Jda
Tr Köthenerſtr 149 Dem Former Franz Pezold eine

Elſe Gabelsbergerſtr Dem Geſchirrführer Friedrich
Dem Schneider

ichard Götze eine Frieda Hoheſtr 18 Dem
Schloſſer Paul Reichert eine Charlotte Deſſauer
ſtraße 16

Geſtorben Des Arbeiter Albert Kaps Anna 1 Woche
Schillerſtr 37

Das Blut iſt das Leben

Sonne Perromangauin
macht

neues geſundes
Blut

Bleichſucht
Bliutarmuth

Schwächezuſtände
Herzklopfen

nuervöfe Zuſtände
e ſchafft Lebenskraft

Ein leicht verdauliches wohlſchmeckendes

Eiſen Elixir
Stüärkungsmittel für Rekonbvalescenten
Bleichſüchtige Mädchen und Frauen erlangen roſige Wangen

Geſundheit und Schönheit
Ferromanganin enthält 5 pCt Eiſen 1 pCt Mangan an Zucker

gebunden Zucker 18 Alkohol 15 pCt Reſt deſt Waſſer und aromat
Beſtandtheile

Preis pro Flaſche Mk 250 zu haben in den meiſten Apotheken
oder zu beziehen von Stadt Apoth Merſeburg Löwen Apoth
Magdeburg Johannis Apoth Halberſtadt Adler Apoth Aſchers
leben

Portièren

Möbelstoffe

und in

Tischdecken
Möbel und Vorhang Stoffo Gestiekto

Spachtel FPalbeln Gestiekte Spachtel Vitrages

Preise ohne Konkurrenz

Geschäftshaus

J lewin
alle a S

Marktplatz 2 und F
Grösstes Waarenhaus der Provinz
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Zum Hoſen unſerer in Chinn hämpfenden Truppen

X ſchönen zu geſtalten und welches ans folgenden Damen beſteht
ran Wilh AchtelKetter Frau Loniſe Anuſchütz geb Zehe Frau Geh Bergrath Arndt Frau Nittergutsbeſ Bauermeiſter Fran Director Biedermann Frau General Birck
rau Baenkdirectoz Böttcher Frauh Rudolph Clemens

Minna Hagen

Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirector Kramer Frau Doctox Marg Krauſe Frau Leo Kreitling Fr
Frau Commerzienrath Lehmann Frau Profeſſor Leſer Frau Friedrich Lieban Fran Geheimrath Lindner Frau
WMartius Frau Sanitätsrath grwrur von Mering Frau Rechtsanwalt Meyer Frau Präſident Michaslis

erloh

Frau Major Heidborn

Frau Moritz Schirrmeiſter
e Je Doctor Oſſent Frau Director

rau uperint SaranW Frau Doctor Schmid Monnard

darie
Frau Ernſt David

Frau
Frau Panl Dehnue

Frau Oberſt von Vorcke
Frau Max Dehne

PVooch

Frau Helene Helmbold

Frau Rittergutsbeſ Otto

Frau

5 t J Frau Rechtsanwalt G HerzfeldG Frau Commerzienrath Hübuner Fran Aebtiſſin von Jena Frau Rechtsanwalt Kaehne Frau Geheimrath Keſſel

Ober Realſchuldirector

Juliane Lnudwig

Frau Doctor Roecco

Schotten Frl Marie

Frau Bürgermeiſter von Holly

Frau r Proſeſſor SchmidtFrau

Profeſſor von Bramann Fran Profeſſor Cantor Fran Rittergutsbeſ von Carlsburg
Ernf Panl Frau Geheimrath Dittenberger Frau Profeſſor Dornrofeſſor Fracnkel Frau Gymnaſigldirector Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Fran Geheimrath Fries Frau Tony Groſſe Frau Erſte Stagtsanwalt Hacker Fräulein

Frau Ober Regierungsrath Hoppe
Frau Bankdirector von Kloeden Frau Angelika Klopfleiſch
au Doctor Küſtner Frau Lilly Kutſchbach Fräulein Laſtig

Frau Theodor Marche
chtsan Frau Wilhelm Moſt Fran Director Neimke

Frau Profeſſor Perlbach Frau Profeſſor Piſchel Frau Profeſſor Pott
hre Excellenz Frau General von Reuthe Fink Frau Oberſt Richter Frau Geheimrath Riſel

Frau Commerzienrath Schlaegel
Frau Baurath Schneider

Frau Doctor Schuchardt Frau Elſe Seiffert Frau Präſident Seydel Frau Commerzienrath Steckner Frau Albert Steckner Frau Profeſſor Suchier Frau Doctor Tuchen

Frau Rechtsanwalt Rüffer
Frau Landgerichts Präſident Schmidt

Schrader

50 veranſtaltet derJ

S Vaterländiſche Franen Zweigverein Rothes Kreuz
8 für Zalle und Amgegendam 18 und 19 Oktober

in den Kniſerſülen Große Ulrichſtraße Nr 51

25 rin J feſti ein Jahrmarkktfeſt
W Freundliche Gaben und Geldſpenden ſind ſehr willkommen und werden mit Dauk entgegengenommen vom

Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins L
Die Vorſitzende Frau Geheimrath Autonie Dehne Jv Stellvertretende Vorſitzende Frau L Mühlmann Fräulein Schmidt Frau Emicke Frau Oberbürgermeiſter Stande Herr Conſiſtoriglrath Goebel W

O Herr Commerzienrath Steckner Herr General Baath Herr Oberbürgermeiſter Stande Herr Rechtsanwalt Rüffer S
S Es hat ſich zur Fördernng dieſes Jahrmarktes ein Comitee gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem S

Frau Doctor Fiſcher Frau

Fran Bankrath

Frau Oberſt von Rauke
Frau Amtlsrath Ruſche

Rechtsanwalt Schütte

Frau von Trebra Frau Doctor Ulrichs Frau Berghauptmann von Velfen Frau Rechtsanwalt Voigt Ihre Excellenz Frau von Voß Frau Juſtizrath Weber Frau Geheim

Tapeten
neueſte Muſter zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Iermann Bischoff
Gr Klausſtraße 4

Reſte bis 19 Rollenaußergewöhnlich billig

Günſtiger Gelegenheitskauf in

Tinolenm
ſtärkſte glatte Waltonwaare

Trotz der am 23 September
eingetretenen

bedentenden Preiserhöhnng
geben wir unſeren Lagervorrath

in Linolenm
noch zu alten billigen Preiſen ab

Gebr Buttermilch
Halle a/S Landwehrſtr 9

Fernſprecher 508

44
Aug Weddyliefert auf

Wost FIaschine
Schrelbarbeiten und

VervielfältigungenUnterricht Mk 20 bei Ankauf einer
Maſchine gratis

J

S
S

Halle a S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Körogengas
Felent

Vertreter für Provinz Sachſen

Erst ViewegS

S S S S 5S a h
S J

S r c we ß

t u e 2c 5 8 n v S5 c e 5 W

J r u

w e d ee 2 c 5 n J S 2 iV r ie n

2 m r 3 dJ h c i J aS 4 v eT r v F Jn c me 3

z c mI 7 3 t

Möbel Fabrik
mit elektriſchem Betrieb

Magazine Grosse Mäörſeerstrasse 26 und 2
direkt neben dein Rathskeller

D Beſichtigung gern geſtattet l

tung Heiznn g und

raftzwecke

W Transport gratis

Centralheizungen
jeder Art und Größe

liefern in anerkannt ſolideſter Ausführung

Hannoverseho e n und Apparate
Bau Angta

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Vertreter Hert Civilingenieur Ericz Wedebiud Hahe g 3 nete einen en r

Halle Drud und Vexlag von Otio Hend T

1111 4a

Gardinenrosetten Paar 20 Pf25 Pf 35 Pf 40 Pf 50 Pf
Gardinenstangen ohne Gips in

2 rath Weber Frau Oberpoſtdirector Wehlack Frau Stadtrath Werther Frau Director Liſie Zell Frau Oeconomierath Zimmermann Frau Amtsrath von Zimmermann

M ääääeäc c ceeceeeeeeeeeceeeeeceeeececeae äe

z Benckert ine e W2 St Viſitbilder Mk 4,50 C 9S Cabinetbilder Mk 12 8 e
allen Längen 45 Pf breiter 75 Pf
ganz breit 1 M

Zuggardinen ERinrichtungen
für jedes Fenſter paſſend 50 u 60 Pf

Portièrenstangen cçcomplett 3 M
Stnufenleitern 5,6,7,8 9 10Stufen

die Stufe 75 Pf
Ronlauxstangen Garderobe

leisten mit 6 Haken
Küehenregale Handtuehhal

ter Zeitungsmappen Konsolen EBekbretter

Bürsten Waaren als WiechsKleider und Kopfbürsten
Schrubber und Schenuerbür
sten Stubenbesen und Hand
feger in Borſten und Roßhaar
Ausklopfer Waschleinen 20Meter 50 Pf 30 Meter 1M u 1,40
40 Meter 2 M

Gewürzschränke u Ftagèren
Salz u Hehlmesten Kaffeemühlen Putz und WiechsKasten Tablettes u Secrvier
bretter

Messer u Gabelyv beſtes Solinger
Fabrikat Dutzend Paar 75 50

50 6 M bis 13 50 Wiürthschafts
wangen 3 bis 5 M

Löffel in Stabl Britannig Alu
mininm und Alpacceg ſehr

preiswerth
Henagen HesserKörbe
Reizende Bilder hen
4 5 MSämmtl Wirthzschaftsartikel

L lättbretter groß gut überzogen
450 Acrmelplättbretter 40 M

Robert Plötz
17 Leipzigerſtraße I7

Stahlſchienen
gebraucht vorzüglich erhalten für
Anſchlußgleiſe Grubenban und andere
Zwecke geeignet in verſch Prof be
deutende Quantitäten in der Gegend
vo v n disponibel

nfragen erbetenMeyer Oohn Hannover

Auf den der Stadt Auflage der heu
bvbeiliegenden Proſpect derh n nn W Stumps betr

Welt 3 Beiblättern

e

r 323
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